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Mitgliederentwicklung 
 

 Neue Mitglieder bis November 2018:    30 
 Ausgeschiedene Mitglieder:     11 

Aktuelle Mitgliederzahl:    428 
 

6 Mitglieder sind im laufenden Jahr verstorben.  
 
Mitgliedergewinnung 
 

- Im Rahmen von Veranstaltungen (Welthospiztag, Seniorenmesse u.a.) wurde 
auf die Möglichkeit der Mitgliedschaft hingewiesen.  
 

- Mit jeder Spendenbescheinigung wurden Flyer versandt, in diesem Jahr  
bisher 1361. 
 

 
2) Vorstandsarbeit 

 
- Insgesamt fanden vier Vorstandsitzungen statt und zwar am 20.02.2018, 

29.05.2018, 21.08.2018 und am 30.10.2018  
- Mitwirkung von Vorstandsmitgliedern bei der Erstellung der Mailings, in 

Arbeitsgruppen, beim Datenschutz und in der Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

3) Öffentlichkeitsarbeit und Spenden 
 
Webseite: Anpassung Datenschutz etc. 
Unterstützung durch Unternehmenskommunikation  
der St. Jakobus Hospiz gGmbH 
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Zahlreiche Presse- und Medienberichte 
 

Aktuelle Beispiele aus Saarbrücker Zeitung und Wochenspiegel  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden und Sponsoring: 
 

Vier Mailing-Aktionen  
Die Zusammenarbeit mit der Waldbreitbacher Hospizstiftung wurde auch in 
diesem Jahr fortgesetzt. Es wurden zu Ostern, im Sommer, und anlässlich des 
Welthospiztages Mailings an zahlreiche Haushalte verschickt. Eine letzte 
Aktion ist wieder vor Weihnachten organisiert. 
Im Jahr 2018 wurden bisher 49.745,02 €  unserem Konto gutgeschrieben bei 
einer Kostenbeteiligung von 6.693,77 €. 
 
Die Zahl, der aus den Mailings gewonnenen Dauerspender hat sich auf 30 
erhöht mit einer jährlichen Spendensumme in Höhe von 6.460,00 €.  
Bisher haben wir Spenden in Höhe von insgesamt 85.474,63 € erhalten.  
Neben Einzelspenden gab es auch zwei Aufrufe zu Gunsten des 
Fördervereins, einmal anlässlich einer diamantenen Hochzeit und anlässlich 
eines Todesfalles.  
 
Bußgelder 

 
Auch Im Jahr 2018 ist die Zuweisung von Bußgeldern nur gering ausgeprägt. 
Es  erfolgten Zuweisungen in Höhe von insgesamt 2.661,19 € 
(Staatsanwaltschaft, AG Zweibrücken und AG Saarbrücken) 
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Edgar- Bährstiftung: 
 

Die Edgar Bähr Stiftung mit Sitz in Kleinblittersdorf hat uns im Jahr 2018 
wiederum unterstützt, und zwar mit dem großzügigen Betrag von insgesamt 
15.000,00 €. Herr Hudalla steht als Mitglied des Vorstandes in Kontakt mit der 
Stiftung. 

 
Der Förderverein dankt allen seinen Spendern und Unterstützern für die 
finanziellen Zuwendungen, ohne die die Arbeit des Fördervereins kaum 
möglich wäre. 

 

 
 
 
4.) Förderung der Hospiz- und Palliativversorgung 

 
Saarbrücker Hospizgespräche 
 

 
 
 
 
Es fanden 10 Hospizgespräche statt, bei insgesamt 
gleichbleibender Besucherzahl wie im Vorjahr. 
Durchschnittlich 30 Teilnehmer nahmen an den 
Saarbrücker Hospizgesprächen teil.  
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Folgende Referenten und Themen waren in diesem Jahr vertreten:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Januar 

Sterben ist schon schwer 
genug 
Wer hilft, wenn Hilfe 
gebraucht wird 

Paul Herrlein 
Geschäftsführer St. Jakobus Hospiz 
gGmbH 
 

 
Februar 

Menschenwürdig sterben im 
Altenheim 
Wunsch und Wirklichkeit 

Hildegard Eynöthen 
Referat Altenhilfe und Hospizarbeit 
Caritasverband für die Diözese Trier e.V 

 
 
März 

Methadon und Dronabinol 
Erwartungen, Möglichkeiten 
und Grenzen 
 

Dr. Ludwig Distler 
Chefarzt Schmerzklinik 
CaritasKlinikum Saarbrücken 
St. Josef Dudweiler  
 

 
 
April 

Der Wünschewagen 
Ein ehrenamtliches Projekt 
des Arbeiter Samariter 
Bundes 
 

Guido Jost 
Landesvorsitzender Arbeiter-Samariter-
Bund 
Landesverband Saarland e.V 
 

 
 
Mai 

Sterbehilfe 
Was ist in Deutschland 
erlaubt 
 

San.-Rat Dr. Dietrich Wördehoff 
Sprecher der Dt. Gesellschaft für 
Palliativmedizin, Landesvertretung 
Saarland 
 

 
Juni 

Regionale 
Palliativversorgung 
Eine interprofessionelle 
Herausforderung 

Dr. med. Joachim Meiser 
Facharzt für Allgemeinmedizin und Stv. 
Vorsitzender des Vorstandes der 
Kassenärztlichen Vereinigung Saarland 

 
 
August 

Das neue ärztliche Genfer 
Gelöbnis 
Die Palliativmedizin und 
Sorgekultur am Lebensende 
 

Jürgen Walter 
SAPV-Arzt, St. Jakobus Hospiz gGmbH 

 
September 

Basale Stimulation 
Was Menschen am 
Lebensende brauchen 
 

Gertrud Kiefer 
Hospizleitung St. Jakobus Hospiz 

 
Oktober 

Erfahrungen mit der 
altersübergreifenden 
Palliativversorgung 
 

Prof. Dr. Sven Gottschling 
Chefarzt Zentrum für Palliativmedizin 
und Kinderschmerztherapie, Homburg 

 
 
November 

Logotherapie und 
Existenzanalyse 
Das „Mehr“(Meer) in der 
Trauerbegleitung 
 

Jennifer Jost 
Gemeindereferentin mit 
Zusatzqualifikation Trauerbegleitung, 
Logotherapeutin und Existenzanalystin 
Saarbrücken 



 
 

7 

Workshop: Das Lebensende gestalten 
 
Am 3. November fand erstmals der Workshop „Das Lebensende gestalten“ statt 
als niedrigschwelliges Sensibilisierungsangebot. Rund 50 Personen haben diesen 
vierstündigen Kurs in Anspruch genommen. Der Förderverein übernimmt die 
Kosten des Workshops (Referentenhonorare, Druckkosten etc.)  
 

    
 
 
Hospiz macht Schule 
 
Ehrenamtliche des Kinderhospizdienstes Saar und des ambulanten 
Hospizdienstes haben an einer von der LAG Hospiz organisierten Fortbildung für 
das Projekt „Hospiz macht Schule“ teilgenommen. Der Förderverein hat diese 
Fortbildungen mit 1.000,00 Euro unterstützt. 
 
Gewinnung Ehrenamtlicher 
 
Die Hospizarbeit wird wesentlich vom bürgerschaftlichen Engagement getragen. 
Derzeit engagieren sich ca. 200 Personen unter dem Dach des St. Jakobus 
Hospizes. Da die Inanspruchnahme der Hospizarbeit deutlich wächst, unterstützt 
der Förderverein Maßnahmen zur Gewinnung von Ehrenamtlichen. Dazu wurden 
aktuell die Mitglieder um ihre Unterstützung gebeten, die  z.B. als Botschafter auf 
die ehrenamtliche Tätigkeit hinweisen können.  
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Musiktherapie: 
 

Die Musiktherapie wurde bisher mit 6.800,00 € gefördert. In 9 Monaten wurden 68 
musiktherapeutische Sitzungen bei Patienten zuhause organisiert und erbracht. 

 
Aromatherapie: 

 
Der Förderbetrag für die Aromatherapie beläuft sich derzeit auf 932,49 €. Damit 
wurden insbesondere ätherische Öle angeschafft, die im Rahmen der ambulanten 
Palliativversorgung zum Einsatz kommen.   

 
 
Anschaffung PKW’s: 

 
Der Förderverein hat auch in diesem Jahr einen Betrag von 80.000,00 € zur 
Ersatz- und Neubeschaffung von Dienstfahrzeugen für die ambulante Hospiz- 
und Palliativversorgung zur Verfügung gestellt. Die ersten Fahrzeuge wurden 
bestellt, die offizielle Übergabe ist in Planung.  

 
 
 

4) Entwicklung der Hospizarbeit (Herr Herrlein) 
 
5) Kassenbericht 2017 gemäß Anlage (Bericht Herr Pfeiffer) 
 
6) Bildung von Rücklagen zum 31.12.2017 
 
Der Vorstand schlägt der Mitgliederversammlung vor, folgende Rücklagen zum 
31.12.2017 zu bilden:  

 
Die Betriebsmittelrücklage gemäß § 62 (1) Nr. 1 AO soll weiterhin  
 6.000,00 € betragen  

 
Die 10% Rücklage nach § 62(1) Nr. 3 AO (Einnahmen aus Spenden 
115.810,59) soll um 11.581,06 € erhöht werden. Die freie Rücklage beträgt 
somit 53.771,52 €.  

 
 
 

Saarbrücken, den 26.11.2018 
Rita Waschbüsch 
Vorsitzende 
 


